
A. 16. Jahrhundert. V. Volkslieder.

Das was der Brauch, Gewohnheit bei den Alten
Also soll es ein jeder Landsknecht halten:
Würfel und Karten ist ihr Geschrei,
Wo man hat guten Weine,

30 Sollen sie sitzen bei.
Da sollen sie von Stürmen, Schlachten sage.

Des müssen sie warten Nacht und Tage.
Drumb so tut ihn' Lernens Not,
Wie man mit langen Spießen

35 Processiones hat.
Wenn sie dann ihr Kapitel wollen halte,

Mit Spieß und Helleparten sieht mans' balde
Zum Fähnlein in die Ordnung stan.
Dann tut der Hauptmann sagen:

40 Die Feind wollen wir greifen an.
Darnach hört man das groß Geschütz und kleine.

„Her, her“ schreien die Frümmen allgemeine.
So hebt sich an das Ritterspiel.
Mit Spieß und Helleparten

45 Sieht manihr fechten viel.
„Lerman, Lerman“ hört man die Trummenspechte

Darbei setzen!' die ihren Rechte:
Ein grüne Haid ist Richters Buch,
Darein schreibt man die Urteil,

50 Bis ein' rinnts Blut in d' Schuch.
In dem Orden findt man gar seltsam Knaben.

Sie laufen an Städt und Schloß und Graben.
Des muß man ietzund haben acht:
Wo der Ordenregieret,

55 Werden leer Hofstätt gmacht.
31 sage mitteldeutsche Infinstiv Form — 32 warten, gewät

tig sein. — 33 darum wird fleißig exerziert. — 36 Pro cessione
und Kapitel scherzhaft gewählt Zilder aus dem geistlichen Stande
dem Monchs-Orden. — 37 man sie. — 38 wir sagen: antreten
Jede Abteilung unter ihrem Hauptmann hat ihre Fahne und heiß
daher ein Fähnlein. — 42 die Frummen, die Tapferen — 6
ihr ist Genet. Plur. abh. von viel (e) — 46 spechten, schwatzen
Lerman Ruf zu den Waffen, entstellt aus Alarm, ad arma. J
 bei diesem Nlang halten sie ihr Gericht, schlagen sie die Shlacht
55 letzund aus is zuo gerade jetzt, jeht gleich Vgl. Nun danket
Alle Gott' 1. Strophe.
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